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Herr Nationalvat Wil plaidtert fpeziell aud) firr weiblide Fortbilbungss
fdhulen, wofitx eine Bundesjubv.ntion erhaltlid) fet. Man bHabe biefes Gebiet
im Kanton St. Gall:n viel u wenig grpflegt.

Aud) Negierunsrat Dr. Kaijer findet, bie Cinfithrung desd Obligatoriums,
wie Dr. Forrer ed wiinfdte, fei im gegebenen Niomente nidht moglicdh, zumal
e3 aud) an den erforderlichen Mitteln fehle. Somit bleibt ed beim LVerjprechen,
bad Obligatorium in den Gemeinden zu fdorbern,

2. 2Waadf. Der Neftor dev Univerfitdt LQaujanne ergreift in einem RKreis-
jdhreihen an bdie Neftorate der {ibrigen jdweizerifdhen Univerfitaten diz JInitiative
3w einem engern Aujamntenarbetten der verjchiedenen Hodhidjulen unfered BVaters
lanbes. G jdhldgt die AbLaltung einix jabrlich wiebertehrenben Konferenz von
Telegierten ber eingelnen 1lniverfititen jewetlen im Monat Mat vor zur
Befpredung von Fragen, welde die gemeinfanten Jnterefien ber fdiweizerijden
Hodhjdulen betreffen; ald jolde iverden 3. B. genannt die Jmmatrifulationss
beftimmungen betreffend dite Prowotionen. Dabei BHitte es die Metnung, bdap
pie Vefdilitfje ber Konferenz jeweilen den eirzelmen Univerfitdtdbehoirten vors
gelegt wiirden.

3. Bitrid). Der ,Grofje Stadirat” Hatte den 14. eine SHulbebatte. Der
Kommifiion ijt die auberord nilidhe Werjdhiedenheit der Spefen aus dem BVejud)
bet Kehrern audwdrtd aufgefallen. Eine Rednung lautete auf Fr. 47. 85, eine
anbere auf Jr. 132,35. Die Kommifjion wiinjdt jeweilige Spezifitation. Die
Kommifjion jieht jich ferner veranlait, einmal die tatjadhliden Bejoldbungsdvers
haltnifje ber Rebrerichaft feftitellen zu lafjen. €3 Hat nadigerabe, tvie bdie .
3. 8. melbet, bag Syftem ‘Blap gegriffen, alle und jedbe fleine und
fleinfte Nebenleiftung ertra zu vergiiten, fo daB dafiir nambafte
Ausdgaben evwaden. Vamentlich jiingere Qeute {dheinen geneigt, fid) fitr jede Bean-
fprudung auper den Edulftuben bezahlt zu madyen. €8 trifit ja dad nidht auf
bent Lehrevitand in feiner Gejamtheit zu, ntan will mehr gewifjen Anfangen
webhren. Wenn man auj Entgegenfommen jtost, ware ja aud) auf diefem Gebiet
eine getvifje Grfparnid zu maden, Tie Kommiffion ftelt dasd Poftulat:

, Dex Stabdtrat wird eingelaben, dem Groben Stadtrate eine Bujammen:
ftellung ber Befoldbunaen bder Lehrev und ihrer Tebenbeziige filv Leiftungen im
jtadbtifhen Sdulwefen zugehen 3u lajjen.”

Nady langer und inferefjanter Tistujfion, an bdexr fid bie HH. Dr.
Anderhub, Prarver Piliiger, Dr. Wettjtein, Coradi, Sdulvoritand Fritidhi, 3.
Heuper, Frey-Ndgeli, Sigg, Seidel, Dr. €, Gjder, Stabtrat Billeter und
Sdmeebeli fid) beteiligten, wurde folgender Antrag angenommen:

» Der Stadtrat wird eingelaben, je am Anfan: einer Amtdperiode einen
Lefoldbungsdetat bder ftadbtijhen Beamten, einfdhYielid der Lefhrer, An-
geftellten und Arbeiter, aud welcbem bder Eintritt in den Dienjt, dbie Bejoldungs-
PMagima und NMinima, bdi: effeftive Befolbung, Stebenbeziige ufw. exfichtlich
find, im Drud Herauszugeben.”

- Die Distuifion bedbauerte fdwer, dap der ibeale Geift fpeziell in bem
jiingeren Teile der ftabtziivderijhen Lehreridaft uriidgehe.
— o e——

Péavagogifhe Dadiridifen.

Glarns, Mit Qehrer J. B, Hug ijt ein dbraver Lehrerveteran gejtorben,
ber gegen 30 Jahre treu in MNafeld wirfte. R 1. P,

Jreiburg. Die Vorlefungen an der UUniverfitat jind mit 409 immatrei:
fulierten Studenten und 114 Horern wicber aufgenommen tworden.

5. Galfen, Dexr jtavrijdhe Schulvat bejdhlop bie Einjehung zweier
Sduldrjte.
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Wern, Der romijd-fath, Pfarrer, Wonjig. Stammlexr, exhielt von bex
Univerfitat Freiburg (Sdyweiz) fiir jeine wijjenjdaitliden Wrbeiten (aui dem
Bebiete ber Gejdicytaforidhung) die Doltorwvitrde. Sehr verdient!

Graubiinden. Dewm ,BViindner Tagblatt”, bag 3 eingehente Leitartifel
ber ,Delegiertenverjammiung bes Lehrervereind” und bdexr ,RKant. Lelrer-Kon-
ferenz“ wibmete, die den 13. in Samaben tagte, entnehmen wir gedbrangt fol-
genbes:

1. Die Delegiertenverjammlung befd)lieht, e jei eine Petition an das
Tit. Crzichungsdepartement u vidten, dabhingehend, dag Tit. Crziehungsddepar:
tement moge jamtlidhen Sdyulvdten bded Rantons, geftiitbt auf mebhrfach vorge-
fommene Fale ungefeglicher Entlajjung von Lehrern, (fpeziell Fall Flafch) eine
ihdrfen, dag fie jidg in dhnliden Fdllen an die Art. 47 und 49 ber tantonalen
Sdulordnung zu Holten Haben, daf alip zundadit eine Unterfudhung duvd) dei
Sdyulinipeltor vorjunehmen und dafy die Entlafjung erft exfolgen ditrfe, naddbem
ber Kleine Nat die Griinde bdafitr gepriift und ald jtidhhaltig anerfannt bHabe.

2, Miit bexr Critellung eined BVorlagewerfes fitr ben Beidhnenunterricht joll
nod) zugemwarfet werden, da bdie UAnfidten auf dem Gebiete diefed Fades jehr
treit audeinantergeben,

3. Gitr bie romanijden Sdhulen ded Oberlandesd, Oberhalbfteind und Un-
terengading foll ein theoretifd-praftijdhes Gefangslehrmittel erjtellt werden. Die
©ettionen Hhaben dem LVorftande Liedervoridldge eingurcichen, bdie bdiefer an bad
Fit. Crziehungddepartement weiter leiten wird.

4. Art. 3 dex Statuten wurde in dem Sinne exledbigt, dah audy Nidht-
mitglieder de3 biindnexrifdien Lehrervereind den Seftionen angehdren fdonnen, in
Bereindangelegenheiten aber fein Stimmredt Haben.

Die ,Kantonal-Lehrextonfereny” genehmigte diefe Vejdlifje.

— Aargan. Die Sdulgemeinde Biingen bHat ihre wadere Unter-
lehrerin, {Frl. Katharina Frey, mit 76 gegen 2 Stimmen fily eine neue Amis.
bauer beftdtigt. Herzlide Gratulation!

Stalien. In Bologna Gatte die Gemeindeexjammlung den Religi-
onsunterridt in der & dule unterdritdt. Iabhlreide fathol. Bater
wanbten {ih mit einer BVefdiwerde an dben Prdafetten, den Prafibenten ded Sdul-
voted.  Nebterer tvied bie Gemeinde Bologna an, in Ausfiihrung des Sdulge-
feed von 1895 ben Religionsduntervicht fiir jene Kinder wieder herzuiftellen,
beren Gltexrn benfelben wiinjden. Diefer Entfdeid ift von groBer Tragmweite,
ba bereits eine JNeibe anberer Gemeinden die gleide Abfidht wie Bologna an
ben Zag legten.

— O

Literatur.

1. Das Wepbhudy der hl. Rivdje, lateinifdh) und deutjd, mit (iturgijden
Crilarungen von P. Anfelm EScdhott. 8. Yuflage. 1000 Seit., ged. M, 3.50.

Diefed ,Missale Romanum” bemiiht fid), bden reihen Gebetd{dha bex
firde, ber in beren Liturgie vergraben liegt, den Gldaubigen mbdglidjt zugding-
lich 3u maden. LBir Haben biejes gedbiegene Bud), diejen erflarenden Wegtveifer
dburd) dbie Unfumme ber fivdjliden Gebete bet der Hl. Meffe, jdon friiher febhr -
[obend befproden. Die allgemeine Kritif ftimmt mit unjever Wnficht itberein.
€3 it ein Gebetbud), eingig in feimer Art, das den gebildeten Laien befdhigt,
bei Anbhorung der HI. MWiejje bem Priefter genaueftensd zu folgen. Bei diinnem
und dod) ftarfem ‘Papier ijt ed troy ver 1000 Seiten Handlid. Pfarrer A.

2. Meubans, O., Gehrimnifle des Fhnellvedynens, Rednen ein Verqgniis
gen. Gin Nubtnader fiir gute und boje Redner mit Momentfalender. Bweite



	Pädagogische Nachrichten

